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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER
Diese Broschüre informiert Sie über die Methoden 
der künstlichen Befruchtung (IVF) und über die 
Untersuchungsmöglichkeiten der Embryonen vor 
der Übertragung (Transfer) in die Gebärmutter. 
Solche Untersuchungen werden auch als «Präim-
plantationsdiagnostik» – kurz PID – bezeichnet. Die 
künstliche Befruchtung soll die Chance auf eine 
Schwangerschaft verbessern. Die PID ihrerseits 
erhöht unter Umständen die Wahrscheinlichkeit 
auf ein gesundes Kind. Beide Verfahren können 
die Geburt eines gesunden Kindes jedoch nicht 
garantieren. Zudem ist zu bedenken, dass solche 
Massnahmen möglicherweise mit erheblichen 
körperlichen und seelischen Belastungen verbun-
den sein können.

Wir laden Sie ein und ermutigen Sie, sich mit 
den verschiedenen Themen und Fragen, die mit 
diesen Methoden zusammenhängen, auseinan-
derzusetzen. 

Dazu finden Sie auf den folgenden Seiten aus-

führliche Informationen zu den Vorgehensweisen 
der ärztlich assistierten Fortpflanzung (Fortpflan-
zungs-/Reproduktionsmedizin), speziell der PID. 
Ferner haben wir Orientierungsfragen im Sinne 
von Denkanstössen als Entscheidungshilfen zusam-
mengestellt. 

Im Bereich der Fortpflanzungsmedizin werden 
laufend neue Erkenntnisse gewonnen, die in die 
praktischen Abläufe einfliessen. Die Informationen 
in dieser Broschüre basieren auf den bisherigen 
Erkenntnissen. 

Als Autorenteam hoffen wir, dass Ihnen die Bro-
schüre hilft, Ihre Fragen rund um «künstliche 
Befruchtung und Präimplantationsdiagnostik» 
zu klären und dass sie Ihre persönliche Entschei-
dungsfindung unterstützt.

Mit herzlichen Grüssen

Das Autorenteam 
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• Was für Vorstellungen habe ich vom Leben  
 mit einem Kind?

• Wie würde mein Leben ohne ein Kind  
 aussehen?

• Kann ich mir auch ein Leben mit einem   
 kranken Kind/Kind mit einer Beeinträch-  
 tigung vorstellen? 

• Wie kann ich mit allfälligem Druck umge-  
 hen?

• Wie steht mein Partner/meine Partnerin zu  
 all diesen Fragen?

• Ist mein Kinderwunsch so stark, dass ich   
 bereit bin, dafür auch Unannehmlichkeiten  
 und Belastungen in Kauf zu nehmen?

• Kommen für mich auch Alternativen in   
 Frage, zum Beispiel Adoption?

ORIENTIERUNGS-
FRAGEN

?


